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Der Hase drebte unJ wenJete sieb, um an die salzdutdrlränlclen Wune/ti 
der Birlte zu gelangen Foto: Oskar Hock 

DerSalzhase 
Ende Juli saß ich mit meinem 
Novoflex-Schnellschußobjektlv 
auf einer offenen Kanzel

j 
am 

Waldrand, um Blahzeit-Auf
nahmen zu machen. Der 
Abend war vielversprechend. 
In der Nacht zUvor war ein star
kes Qewiher ober den Steiger
waid hlnweggezoge? Und hatte 
viel Schaden auf deli Felderh 
angerichtet. Sonnenblumenfel
der lagen wie plaltgewalzt am 
Boden, und der Mais hatte 
auch einiges abbekommen. 
Aber jetzt schien Wieder die 
Sonne. 

piötzlich hörte ich es hinter 
mir knabbern. Vorsichtig dreh
te ich mich um und bemerkte 
etwa zehn Meter seitlich von 
mir unier einer Salzlecke einen 
Hasen, der sich dort zu schaffen 
machte. Er äste und biß an derl 
salzdurchtrtlnkten Wurzeln der 
Birke und ließ sich auch dtirch 
die Aufnahlhegeräusche inei
ner Kamera nicht stören. ble 
einzige Schwierigkeit War das 
schlechte LIcht. Mit offener 
Blende und einer i/60 sek. kam 
ich bei aufgelegter Kamera ge
rade noch zurecht. Eine halbe 
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Stunde lang hatte ich den Ha
sen im Sucher, bis er dann of
fensichtlich genug Salz aufge
nomnien hatte und ganz ruhig 
wieder ins Waldesinnete zU
rUckhoppelte. Osktir Hock 

Die "Liebe" 
wurde dem 
Überläufer zum 
Verhängnis 
EnJe Mal betichtete mir elft 
Landwirt; dessen AussIedler
hof In lmseteni Revier im Lahd
kreis TUbingen liegt, er habe 
am Morgen desselben Thges 
gegen 8.15 Uhr, ais er gerade 
seine Muttetsallen fUtterH woll
te, einen Keiler in seiner Stali
gasse gesehen. Der keile~ sei 
mit schäumendem Gebräch ei
ne Zeitlang etwa auf 20 Schritte 
vor ihm stehengeblieben. Erst 
als der Hofhund in den Siall 
kam, suchte die Sau das Weite 
und machte sich durch die hin
ter dem Stall siehende Gerste 
davon. 

Am sei ben Thg batile ich mir 
in der Nähe provisorisch einen 

kleinen Bodensitz. Als ich am 
Abend gegen 20 Uhr zUm "An
sitz" fuhrl ei'zählte mir ein Spa
ziergänger, er Habe den Keiler 
bereits ein paar Thge vorher 
morgens gegen 7lJ~r allf einem 
Acker in der Nähe des Aussied
lerho!~s beobachtet. Qas gab 
mit Hoffnung, und ich setzte 
mich in meinen Boderlsilz, aber 
nichts geschaH. 

in der Nacht kam mir jedoch 
folgender Gedanke: ber Keil~r 
wUrde bisher ndr morgens ges~
hen, also könnte ich ,!,orgen 
frOh eine Chance auf ihn ha
ben. Leider vergaß Ich jedoch 
den Wecker zu stehen. Vogel
gezwitscher weckte mich gegen 
5.30 Uhr. Rasch zog Ich mich 
art, nahm meine BUchse und 
fuhr in Richtung Aussied
lerhof. 

Als ich noch etwa 150 Meter 

VOn1 Hot entferht \\rar, woll 
Ich in eineh Feldweg einJll 
ken. Beim Rl1cbvärtsfahn 
schallte ich in tlen RUckspie~ 
und traute meinen Augt 
nichl: ber Keiler stand auf ( 
wa 80 Meter spitz auf tnich j 

an einerh Rapsfeld. 
Im Nu lud ich meine BUch 

und sBeg aUs dein Fahrzeu 
Ich hatte hocH so viel Zeit, d 
Schwarzkiltel äls Oberläul 
anzusprecherl. Ih dem M 
inent, in detn dieser sich a 
schickte, Ins Rapsteid zu f1üc 
ten, hatte Ich ihn im Ziel U1 

drtlckte ab. Die Sau \I 

!lchwarid Im grünen Halmr 
meer. Am Ahschuß lag dunk! 
Schweiß und nach etwa 15 M 
tern der verehdete Keiler I 

Raps. Er wbg aufgebrochen I 
wa 44 Kilogramm. 

Halls-Jörg Ma 

Gefesselt durch Elektrozaun 
Etwa 14 Thge nach Pfingsten 
rief mich ein Landwirt an, der 
mir berichtete, daß er beim 
Gtasmähen einen sehr kranken 
Bock gesehen habe, der in ei
nem Windschutzstreifen Schlitz 
sUchte. ich fuhr mit dem Bau
ern sofort zur beschriebenen 
Stelle. 

Als wit ifi die Nä~e kamen, 
schleppte !lIeh der Bock recht 

mUhsam aUs dem Unterh 
fort uhd versuchte zu flUchb 
Bei jedem Zulreten mit d 
linken Hinterlauf zog es n 
das HaUpt hoch, bei jcd 
AUfsetzen des Laufs riß es ( 
Kopf bis aUf Hen RUcken. 
gelang mir, den Bock zu 
legen. 

Beim Herantrelen stellte 
fest, daß das Gehörn elfmali 

Was muD Wlldtieren tluTrb sie/elrgU]tlgkeit noch alles passieren, 
etwas untemommen wirri, das J/~ Gefabr demrlige; "Un/öl/eu im J 
wenigstens elnscbrilnlct'l Foto: Dr. Roll S 


